
Vorschlag für eine gemeinsame Sektion für die IVG-Tagung in Graz 2025  

Jahrestage und Erinnerung in der Germanistik: Bilanz und Ausblick 2014-2045 

 

Zwischen 2014 und 2018 wurden – aufgrund der runden Jahrestage zum Ersten Weltkrieg, 

zum Ende mehrerer Imperien und zur Geburt neuer Republiken – diese Ereignisse in den 

Geisteswissenschaften intensiv bearbeitet. Dabei spielte die Vermittlung der Forschung und 

Literatur an die Öffentlichkeit auch für die Germanistik eine bedeutende Rolle.  

In den letzten Jahren wurden außerdem die Werke besonders wichtig Autor*innen, die 

während oder kurz nach der Naziherrschaft gestorben sind, - wie Joseph Roth, Robert Musil, 

Stefan Zweig oder Heinrich Mann - gemeinfrei. Dies unterstützte manchmal eine 

weitgehende Renaissance der Autor*innen wie z.B. bei Stefan Zweig, bei dem neue 

Bearbeitungen, Übersetzungen  und Verfilmungen nicht abreißen. Doch es wurde ebenso 

offenkundig, wie wenig Interesse manchen anderen Schriftsteller*innen entgegengebracht 

wurde, wenn auch nach dieser Rechtsänderung keine oder kaum Neuauflagen und 

Adaptionen folgten.  

Die Möglichkeiten der Germanistik bei solchen Gedenktagen und -jahren sowie bei 

Konjunkturen von Autor*innen und Werken sollen in einer Bilanz besprochen und aufgezeigt 

werden. Die Kanondebatte mit ihre Fragestellungen um soziale Medien, 

Geschlechtsgerechtigkeit sowie Eurozentrismus wird dabei berücksichtigt, doch soll sich 

unsere Diskussion vor allem um Fragestellung der Forschungs-, Kultur- und 

Literaturvermittlung drehen. Auch weitere passende Jubiläen können mit diesen Zugängen 

besprochen werden. 

Dies soll nicht zuletzt als Grundlage dienen – zum Austausch produktiver und origineller 

Ideen für die gar nicht mehr so fernen, komplizierten Fragestellungen, welche die Jahre 

zwischen 2033 und 2045 aufwerfen werden. Dabei soll dieses wichtige Gedenken sicher 

übernational – europäisch bis global – gestaltet werden, wozu die Sektion als eine Plattform 

der ersten Vernetzung dienen will.  
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